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LEUTE HEUTE

Stadttheater hat „Terroristen“ gefunden

Bozen – Andrea Bernard, San -
tija Bieza, Michela Dall’ Ara,
Salvatore Finocchiaro, Sandro
Trigolo und Rodolfo Zancan
haben sich einen Traum erfüllt.
Sie dürfen an der Seite der
katalanischen Paniktheater-
gruppe „la Fura dels Baus“ als
Statisten im Stück „Boris Go-
dunov“ mitwirken. Die Stati-
sten haben ein Casting absol-
viert und schlüpfen nun in die
Rolle von Terroristen, die die
Theaterbesucher in Geiselhaft
nehmen werden. Das gesamte

Stück, das am 29. und 30. Mai
seine Erstaufführung im Stadt-
theater erlebt, dreht sich um
das Thema Terror und soll die
Besucher erahnen lassen, wie
sich eine Geiselhaft anfühlt.
Die katalanische Gruppe
bringt das Stück in Anlehnung
an das echte Drama, das sich
2002 im Moskauer Dubrov-
ka-Theater abgespielt hat, auf
die Bühne. Im Bild (von links):
Die Statisten Trigolo, Zancan,
Dall’Ara, Finocchiaro, Bieza
und Bernard.Foto: Stiftung Stadttheater

AUS DEM LEIFERER GEMEINDERAT

Neue Verordnung für Vereinsbeiträge
Leifers (ju) – Der Gemeinderat genehmigte auf seiner jüngsten
Sitzung die Verordnung zur Einrichtung eines Verzeichnisses aller
Vereine. Außerdem werden hier die Kriterien für die Gewährung
von Geldmitteln zu Gunsten öffentlicher Körperschaften oder
Privater geregelt. Nun besteht auch die Möglichkeit, Beiträge zu
erhalten, die 100 Prozent der Kosten decken.

Gemeinde im Organisationskomitee von Malwettbewerb
Der „Internationale Preiswettbewerb der visuellen Künste der

Stadt Leifers“ wurde bislang vom Verein „La Goccia“ organisiert.
Nun ist die Gemeinde dem Komitee für den Malwettbewerb
beigetreten.

BOZEN / Kirche

Feierliche
Prozession 

Bozen (pla) – Zum gestri-
gen Hochfest Fronleich-
nam fand in Bozen die all-
jährliche feierliche Prozes-
sion mit Bischof Wilhelm
Egger (im Bild) statt (siehe
auch Bericht auf Seite 6).
Das Evangelium wurde
heuer am Dominikaner-
platz gelesen, weil der
Waltherplatz vom Speck-
fest besetzt war. Bischof
Egger zur Seite standen die
beiden Dekane Bernhard
Holzer und Don Carlo Mo-
ser sowie Vertreter der Or-
densgemeinschaften. Auch
heuer halfen zahlreiche
Vereine mit, der Prozession
einen würdigen Rahmen
zu verleihen. Foto: „D“/pla

LEIFERS / Jubliäum

Raiffeisenkasse Leifers feiert 50er
Mitgliederfest zum runden Geburtstag – Dienstleister und Unterstützer der Bevölkerung
Leifers (gum) – Stolz auf die
großartige Entwicklung über
fünf Jahrzehnte hinweg kann
die Raiffeisenkasse Leifers
sein. Bei der Mitgliederver-
sammlung am Samstag wurde
besonders der Beitrag der Bank
für die wirtschaftliche Ent-
wicklung der Gemeinde ge-
würdigt.

Pepi Weger, der Obmann der
Raika Leifers, erinnerte an den
Weitblick der 34 Gründungs-
väter der Genossenschafts-
bank. Sie hätten den Grund-
stein für den wirtschaftlichen
Aufschwung der Ortschaften
Leifers und Pfatten gelegt, der
bis heute anhalte. Getreu den
Prinzipien von Friedrich Wil-
helm Raiffeisen sei man eine
Institiution, die ihre Gewinne
wieder der Gemeinschaft zu-
rückführe. So trage sie wesent-
lich zur Entwicklung der Wirt-
schaft und des Wohlstands der
Bürger bei, auch und besonders

durch großzügige Förderungen
von sozialen, kulturellen und
sportlichen Initiativen und
Vereinen.

Ins gleiche Horn stieß nach
der Gesangseinlage des „Coro

Monte Pallidi“ der Obmann
des Raiffeisenverbandes Süd-
tirol, Heiner Nicolussi Leck.
Während Aktienbanken vor al-
lem zur Gewinnmaximierung
agierten, stehe bei den Genos-

senschaftsbanken die Mitglie-
derförderung im wirtschaftli-
chen Umfeld im Vordergrund.
Dass hierbei auch relativ kleine
Institute Dienstleistungen in-
ternationalen Formats anbie-
ten können, sei ein Verdienst
des Verbundes, in welchen die
Raiffeisenkassen integriert sei-
en.

Michael Grüner, Obmann
der Landesbank, verwies auf
die besonderen Stärken von
kleinen Banken, die lokal
agierten. So seien sie den Bür-
gern und deren Bedürfnisse viel
näher. Das beweise die Raika
Leifers tagtäglich, würdigte
Bürgermeister Giovanni Polo-
nioli und dankte für die tat-
kräftige Unterstützung der Ge-
meinde.

Für musikalische und son-
stige Unterhaltung sorgten die
Böhmische der Musikkapelle
Leifers und das Kabarettisten-
duo von „So segn holt mirs“ .

Obmann Pepi Weger blickte im voll besetzten Festzelt mit Stolz
auf 50 Jahre Geschichte der Raika Leifers zurück. Foto: „D“/gum

BOZEN / Verein

„Heimatschützer für ganz Südtirol“
Heimatschutzverein Bozen zieht Bilanz – Für Ensembleschutz und Verkehrsberuhigung 
Bozen – Ensembleschutz, Ab-
riss von historischen Gebäu-
den, aber auch die Verkehrs-
beruhigung auf stark befah-
renen Pendlerstrecken in die
Landeshauptstadt gehörten zu
den Themen, mit denen sich der
Heimatschutzverein Bozen im
vergangenen Jahr befasste.

Von Claudia Schwarze (swa)
Der Schutz der Heimat, ein-

geschlossen die Bauwerke, Na-
tur und Traditionen, sind das
Anliegen des Heimatschutz-
vereins Bozen. Im kommenden
Jahr feiert der Verein sein
100-jähriges Bestehen und
nach wie vor sind die Mitglie-
der bemüht, ihre Aktionen und
Tätigkeit nicht allein auf die
Landeshauptstadt zu be-
schränken.

„In den
Gründungs -
unterlagen
aus dem Jahr
1909 gibt es
keine lokalen
Einschrän -
kungen. Des-
halb fühlen
wir uns nach
wie vor für

ganz Südtirol verantwortlich“,
betonte Obmann Helmut Riz-
zolli (im Bild) bei der Jahres-
versammlung am Freitag
Abend in der Eurac.

Deshalb standen im vergan-
genen Jahr auch Belange, wel-
che die Nachbargemeinden im
Überetsch und Jenesien betra-
fen, mit auf dem Programm.

Der Ensembleschutz ist wei-
terhin eines der brisantesten
Themen. Die Grieser Kellerei
sorgt vor allem bei Bozner Mit-
gliedern immer wieder für Dis-
kussion. Als besonderer Erfolg
konnte der Erhalt des Schall-
bauerhofes aus dem 13. Jahr-
hundert in Guntschna gewertet

werden, der zum Abriss stand.
Auch bei der Farbgebung der
Kabinen der neuen Rittner
Umlaufbahn habe es positive
Gespräche mit Landesrat Tho-
mas Widmann gegeben.

Weitere Gespräche fanden
mit dem Bozner Stadtrat Klaus
Ladinser statt, wobei es sich
um die umweltschonende Ver-
kehrsplanung für den Pendler-
verkehr ins Überetsch ging.
Hierbei sollte der Schienenver-
kehr in Zukunft absoluten Vor-
rang haben.

Auch für das laufende Jahr

haben die Heimatschützer-
Großes geplant. Die Burgruine
Rafenstein, die hoch über Bo-
zen thront, soll mit Hilfe des
Denkmalamtes vor dem Verfall
bewahrt werden. Diese „sanf-
ten“ Eingriffe dienen der Sta-
bilisierung der Burgmauern, an
eine Wiederherstellung wird
nicht gedacht.

Im Jahr 2007 standen die
Fahrten unter dem Titel „An-
ziehende Geschichte – Beklei-
dung durch die Jahrhunderte“
und „Bauern, Hirten und Al-
men“. Gemeinsam ging es ins

Hochpustertal, auf Schloss
Zwingenberg in Prissian, auf
die Wehrburg Casatsch Katzen-
zungen, nach Krakau, in die
Lunigiana (Toskana) und zur
Besichtigung der landwirt-
schaftlichen Oberschule Auer.
Gern gesehen sind dabei auch
„Schnuppergäste“, denn oft
entschließen sich diese später,
auch Vereinsmitglieder zu wer-
den. Die Vollversammlung en-
dete mit dem Referat des deut-
schen Heilpraktikers Günther
Wolfgang Schneider über sein
Buch „Biotop Mensch“.Foto: „D“/eg

Die Mitglieder des Heimatschutzvereins Bozen (im Bild) legen viel Engagement an den Tag, wenn es
um den Erhalt und Schutz der Heimat geht. Foto: „D“/swa

KURZ GEMELDET

Verfolgungsjagd unter Talferbrücke
Bozen – Eine spektakuläre Verfolgungsjagd sorgte am Samstag
Abend auf der Talferbrücke für Aufsehen. Ein Mann hatte sich auf
einer kleinen Sandinsel mitten im Flussbett versteckt, um sich
dem Zugriff der Polizei zu entziehen. Dabei hatte er dazu gar
keinen ersichtlichen Grund, die Polizei hatte nämlich gar nicht
nach ihm gesucht. Weil der Mann aber flüchtete, als eine Po-
lizeistreife an ihm vorbeifuhr, nahm sie die Verfolgung auf. Auch
die Bozner Berufsfeuerwehr, die Carabinieri und der Rettungs-
dienst waren im Einsatz. Der Mann konnte erst nach etwa einer
Stunde von den Beamten aufgegriffen werden, als er Richtung
Süden durch das Wasser watete. Zahlreiche Schaulustige ver-
folgten das Geschehen mit.

Ex-Anashaus nach Brand zwangsgeräumt
In dem ehemaligen Häuschen der Anas-Straßenmeisterei beim

Virgltunnel hatten sich letzthin mehrere Personen illegal nie-
dergelassen. Am Samstag Abend brach in einem der Räume ein
Brand aus, weshalb die Berufsfeuerwehr einschreiten musste. Die
illegalen Bewohner wurden von den Sicherheitskräften entfernt.
Nach der Brandursache wird noch ermittelt.

Geländewagen frontal gegeneinander
Bozen (em) – Viel Blechscha-
den, aber glücklicherweise nur
zwei leichtverletzte waren ges-
tern Abend die Folge eines
Frontalzusammenstoßes zwi-
schen zwei Geländewagen in
Bozen an der Kreuzung Dru-
susstraße-Venedigerstraße.
Laut ersten Ermittlungen woll-
te F.V. (29) aus Moldawien ge-
gen 20 Uhr mit seinem Jeep
vom Typ „Cherokee“ von der
Romstraße kommend in die Ve-
nedigerstraße einbiegen. In
dem Moment näherte sich von
der Drususbrücke her G.M.

(21) in einem Landrover. Dieser
prallte in der Folge frontal in
den „Cherokee“. Beim Aufprall
zogen sich F.V. und ein drei
Monate alter Säugling, der sich
bei ihm im Wagen befunden
hatte, leichte Verletzungen zu.
Im Einsatz standen neben dem
Notarztwagen und einem Ret-
tungswagen des Weißen Kreuz
auch die Berufsfeuerwehr. Die
Unfallerhebnungen hat die
Bozner Stadtpolizei durchge-
führt. Ebenfalls im Einsatz wa-
ren Carabinieri und Straßen-
polizei. 
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